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K a r ! s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 85 . Sa ms tag 5 den 20 . März 1 831 .

Baden .
Karlsruhe , den 25 . März . Ihre Königliche

'

Hoheit die Groß Herzogin Sophie haben gnä¬
digst geruht , am 20 . d . einige Mitglieder der Kommis¬
sion der hohem Töchterschule zu empfangen , und ihrem
unlcrthänigsten Ansuchen , die Beschützerin dieser Anstalt
zu werden , huldvvllst zu entsprechen . Hdchstdiesel -
ben wohnten gestern in Begleitung der Prinzessin Ale -
xandrine Hoheit , mehrere Stunden den Prüfungen bei ,
an deren Schlüsse die erhabene Beschützerin Ihre Zufrie¬
denheit mit den Leistungen in den gnädigsten Ausdrücken
an den . Tag legte . Rührend war es besonders , wie
Ihre Königliche Hoheit an jede einzelne Schülerin
Worte mütterlicher Liebe richtete , und wie auch die Prin¬
zessin Alexandrme sich mit mehreren derselben auf die
liebenswürdigste Weise unterhielt .

So wird denn dieses Institut unter der höchsten Lei¬
tung der allverehrten Landesfürstin immer fröhlicher ge¬
deihen , und zur Bildung edler , geschickter Töchter se¬
gensreich fortwirken .

Frankreich .

Paris , den 2 l . März . Die Regierung hat die Her¬
stellung der von der Restauration entfernten Basreliefs
an dem Triumphbogen des Carouselplatzes , welche Sce -
ncn der Scklacht von Austerlitz enthalten , angeordnet .

In einem Tagöbefchl , den General Pajol an die Na¬
tionalgarde erlassen hat , fordeit er die Offiziere , welche
entschlossen waren , nach der Erscheinung des neuen Gese¬
tzes ihw Stellen niederzulegen , auf , m denselben zu blei¬
ben , bis die neuen Wahlen angeordnet seien , dadieFol -
gen des gegentheiligen Entschlusses unheilbringend sein
könnten .

Die Kommission zur Berathung des Gesetzes über die
ausserordentlichen Abgaben , soll der Erhöhung der Patent ,
steuer ihre Beistimmung versagen .

Hr . Hubcr - Saladin , von der provisorischen Regie¬
rung der freien vereinten Provinzen Italiens mit einer di¬
plomatischen Mission hichcrgesandt , ist über Livorno an -
gekommen , da man ihm die Durchreise durch Piemont
nicht gestattete .

Die Einnahme in Paganinis drittem Konzert betrug
22,000 Fr .

Nach Berichten aus Toulon , den 14 . März , ist die
Einberufung von 800 Matrosen angeordnet worden .

Sitzung der Deputirtenkammer . — Der von Hrn .
Cormenin vorgeschlagenc Gesetzentwurf , der die Gehalts «
« » Häufungen verbietet , ward mit 210 Stimmen gegen

28 angenommen . Der Marineminister überreichte einen

Gesetzentwurf über die Marinepcnsionen . — In geheimer
Sitzung beschäftigte sich die Kammer wieder mit ihrem
Buogct .

Großbritannien .

London , den 19 . März . Mehrere Journale berich¬
ten , die Regierung werde eine Flotte , deren Stärke sie
auf 6 Linienschiffe angeben , in die Schelde schicken. Der
Courier sagt darüber : „ Wir erfahren , daß unsere Kol¬

legen im Jrrihum find . » Privatbricfe dagegen , die am
21 . in Paris ankamcn , bestätigten diese Maaßrcgel , und

setzten hinzu , sie bezwecke nur den Schutz des britlischcn
Handels .

Der Umstand , daß in der heutigen Sitzung des Un¬

terhauses bas Ministerium in der Minorität war , erregt
einige Lesorgniß hinsichtlich der Pcu lamentsrefvrm .

Parl . Sitzungenv . 15 . — Das Oberhaus beschäftigte
sich nur mit Petitionen und einigen unbedeutenden Bills .
— Im Uulerhause erklärte Lord Althorp als Erwiederung
auf die Schilderung der unendlich traurigen Lage der

Grafschaft Mayo in Irland , die Regierung beschäftige
sich gegenwärtig mit einer Maaßrcgel zu ihrer Untnslü -

tzung . Auf eine Anfrage , ob die Negierung keine Ver¬

änderung in den Gesetzen über den Seidenhandel beabsich¬
tige , ciwiederle Hr . Thompson , dies sei nicht der Fall .
Der Kanzler der Schatzkammer trug sodann den Plan der

Regierung hinsichtlich der Abgaben auf die Holzeinsuhr
vor , und Hr . Thompson hielt zu seinen Gunsten eine

lange Rede . Allein er fand lebhaften Widerspruch , und
wurde , obwohl Hr . Warburton auf Vertagung antrug ,
zur Abstimmung gebracht , welche unter großem Lärmen

dahin erfolgte , daß sich 236 Stimmen gegen , und 19V

für das Ministerium ausfprachen . Die Opposition war
darüber voll Jubel ; Hr . Hobhouse versicherte indeß , man
könne daraus keine Folgerung hinsichtlich der Reform¬
fratze ziehen .

Belgien .
Brüssel , den 2l . März . Der Delge sagt in Be¬

zug auf den gemeldeten Austritt dreier Minister , es fei
dies ein öffentliches Unglück , da es beweise , daß die

Partei für die Vereinigung im Ministerrath gesiegt habe ;
die angeblichen Nachfolger der austrelenden Minister , die

HH . Blargnies und Seron , unterstützten das gleiche

System .
Nach Berichten aus der Gegend von Gent verletzen

dort die Holländer fortwährend den Waffenstillstand .



606
Wenn dagegen die Belgier einen Holland. Serschanten ,der ohne Waffen aus Jrrthum über ihr Gebiet ritt , er,
schießen , so versichert der Courrier , das sei vollkommen
in der Ordnung . — Der Regent hat 50,000 Piken an ,
bestellt, um damit das Landvolk zu bewaffnen . — Zudenen , welche sich geweigert haben sollen , dem Regentenden Eid der Treue zu leisten , gehört auch der Baron von
Hoogvorst , Kommandant der Bürgergarde .

Holland .
Haag , den 19 . März . Dem Vernehmen nach wirdder Pnnz Friedrich in Breda erwartet , um das Ober¬

kommando über die holländische Armee zu übernehmen .
Italien .

Am 22 . März meldeten Handelöbriefe in Zürich denTod des Königs von Sardinien .
Bologna , den 14 . März . Die provisorische Re¬

gierung hat unter Vorausschickung der Motive , welche
sich im Grunde darauf reduziren , daß der Schatz leer sei ,und die Regierung Geld bedürfe , die Vorerhebung von
^ der direkten Steuern angeordnet .

Polen .
Warschau , den 17 . März . Der Generalissimus

hat durch mehrere Tagsbefehle Beförderungen in der Ar¬
mee vorgenommen , den Bürgern Warschaus für die Or¬
ganisation des Regiments » Söhne Warschaus » , und der
Besatzung von Zamosc für ihren glücklichen Ausfallnach
Uscilug gedankt , und endlich den Offizieren strengere Be¬
folgung der Anordnungen des Kriegsministeriums einge¬
schärft. — Der Munizipalrath hat die Bürger ausgefor¬dert , die Zimmer für die angcsagte Einquartierung stets
in Bereitschaft zu halten . Er ermahnt sie wiederholt zur
Bezahlung der ausgeschriebenen Beiträge für die Orga¬
nisation der neuen Warschauer Regimenter ; und fordert
sie zur Lieferung von 160 Wagen , 150 Pferden und 70
Paar Geschirren , die der Troß der Armee bedürfe , auf .

Derpatriolische Verein hat dem Generalissimus Skrzy -
necki für die Annahme dieser Würde gedankt . — Vorge¬
stern hat die Ziehung der Partialobligationen begonnen .— Der Pavillon deSk. Schlosses wird zum Emvfang des
hier erwarteten Generals Excelmans in Bereitschaft gesetzt.Der hiesige franz . Konsul , Hr . Durand , soll durch Hrn .
Firmln « letzt werden . — Der Eisgang dauert noch fort ,und das Wetter ist so ungünstig , daß es wahrscheinlichden Mangel an Nachrichten vom Kriegsschauplatz ver¬
anlaßt . Lublin soll noch von den Polen besetzt sein ;auch versichert man , General Dwernicki habe die Russen
wiederholt geschlagen , und ihnen Z Kanonen abgenom¬men . — Die Staatszeitung enthält einen bittern Artikel
gegen das franz . Ministerium , das nur dis Gnade des
Kaisers von Rußland für die Polen habe erbetteln wol¬
len ; allein sic würden jetzt von ihm keinen Rath mehr
annehmen , und ihre Sache allein ausfechtcn .

Der KrakauerKourier berichtet die Ankunft des Gene¬
rals Chlopicki in dortiger Stadt .

Berliner Blätter sagen : Ueber Podesten weiß man

nichts Bestimmtes ; nach Warschauer Berichten wäre dort
ein Aufstand ausgebrochen , dessen Häupter sie Lyezkie,
wicz und Rzewuski nennen .

Rußland .
Petersburg , den 12. März . Se . kais. Hoh . der

Großfürst Michael ist am 6 . d. zu Iamburg angekommenund war sogleich weiter gereist .
General Rosen hat den St . Wladimirorden 1 . Klasse,und Generallieutenant v. Neidhardt den St . Alexander

Newskiorden erhalten .
Die preuß . Staatszeitung vom 21 . März enthält in

einem Supplement nachstehenden Auszug eines Schrei «
bens aus dem kaiserl . russischen Hauptquartier Sienica
vom 12 . März :

Nach der Schlacht vom 25 . Febr . haben die russischen
Truppen die Umgegenden Praga ' s fortwährend besetzt ge¬
halten , und in der Vorstadt selbst ihre Vorposten aus¬
gestellt. Die bis hinter die Weichsel zurückgewvrfenen
Rebellen sind noch im Besitze deö Brückenkopfs geblieben ,und eS wäre völlig unnütz gewesen , einen Angriff darauf
zu richten. Ihrerseits wurde versucht , die russ. Truppen
aus den Häusern zu verdrängen , letztere in Brand zu ste¬
cken , und ein auf dem sogenannten sächsischen Werder
postirtes russ. Dctaschement daraus zu vertreiben ; sie
wurden jedoch mit Verlust zurückgeschlagen , und haben
seitdem diesen Versuch nicht wieder erneuert .

Die Beschaffenheit der Weichsel , das nur selten von
Frösten unterbrochene Thauwetter und die Schwäche der
Eisdecke haben bis jetzt den Uebergang der russ .Truppen
über den Fluß gehindert . Eme Brücke darüber zu schla¬
gen , wäre nicht rathsam gewesen , da der Eisgang die¬
selbe jeden Augenblick hätte fortreißcn können , wodurch
die Kommunikationen unterbrochen , und die Armee von
allen Hilfsquellen , welche sie ihnen verdankt , abgeschnit -
ten und dem Mangel ausgesetzt worden wäre , der mei¬
nem Lande zu befürchten ist , welches durch den Aufent¬
halt der feindlichen Truppen zu Grunde gerichtet , und
von ihnen absichtlich verwüstet worden »st.

Der Oberbefehlshaber hat demnach beschlossen , eine
beobachtende Stellung anzunehmen , und den größten
Theil der Armee in ausgedehntere Kantonnirungen zu
verlegen , um den Truppen einige Erholung zu verschaf¬
fen . Am 27 . Febr . ward ein Dctaschement , bestehend
aus einer Jnfanteriebrigade , einer Brigade regelmäßiger
Kavallerie , zwei Regimentern Kosaken nebst 8 Kanonen ,unrer die Befehle des Generalmajors Baron Sacken ge¬
stellt , und ihm der Auftrag ertheilt , für die Erhaltung
der Brücke über den Bug bei Zegrz zu wachen , und
die Ankunft der letzten Echelons des Grenadierkvrps zu
sichern , welches , über Ostrolenka und Pultusk kommend ,
sich mit der Armee vereinigen sollte , welches auch am 2.
März bewerkstelligt ward .

Am 1 . griffen einige hundert Krakusen ein Kosaken -
piqueian , wobei einige von den letzteren gelobtet wurden .
Zu gleicher Aeil verbreitete sich das Gerücht , daß zahl¬
reiche Haufen der Miliz zu Ciechanvw und Prasnic , und
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ungefähr 10,000 M . regelmäßiger Truppen bei Plonsk
sich gezeigt halten. Hierauf ward das Korps des Gene¬
rals v . Rosen beauftragt , das Land zu säubern . Von
demselben wurden starke Rekognvözirungen ausgesandt ,
aber es begegnete keinem Feinde , weder bei Ciechanow ,
noch bei PraSnic . Da die Polen alle über die Wkra füh¬
renden Drücken verbrannt halten , so konnte daö KorpS
nicht sogleich auf Plonsk marschiren . Der Feldmarschall
hielt eS für unnütz , diese Expedition zu unternehmen ,
und ertheilte am 7 . dem Korps Befehl , die Brücke bei
Zegrz zu zerstören , und bei Stanislawvw Quartier zu
nehmen . Der General Sacken bleibt zwischen dem Bug
und dem rechten Ufer des Narcw , um dort die Ruhe zu
erhalten , und die Magazine zm beschützen , welche die
Verpflegungsmittel der auf den Straßen von Grodno
und Kowno heranrückcnden Garden aufbewahrcn .

Auf Befehl des Feldmarschalls halte auf unserm rech¬
te » Flügel der General Kreutz , nach Besetzung von Ra¬
dom , den Uebergang über die Weichsel am 23 . Februar
bei Tirschin bewerkstelligt. Seit dem am 19 . stattge¬
habten Gefechte war er vom Feinde nicht weiter beunruhigt
worden . Durch die aus Warschau einlaufenden Nach¬
richten erfuhr man , daß eine Truppenkolonne ihren
Marsch nach Kartschew und Gora gerichtet habe. Der
Feldmarschall befahl hierauf dem mit der Reservekaval¬
lerie zu Laskarzew kantonnirenden General Grafen von
Witt , sich kampffertig zu Hallen . Am 20 . wurden zwei
Kavalleriepelotonö zu Pulawy veri ätherischer Weise von
den Krakusen angegriffen , die , im Einverständniß mit
den Einwohnern , dieselben beinahe völlig vernichteten .
Einige Tage nachher erhielt der Feldmarschall die Nach¬
richt , daß Dwernicki am 1 . mit einem Korps von 12
bis 15,000 Mann und zwanzig Kanonen über die Weich¬
sel gegangen sei . Am 2 . richtete er « inen unvorhergese »
nen Anfall gegen ein Detaschement unter den Befehlen
deS Generalmajors Kavör , und fügte ihm einigen Ver¬
lust zu . Aber der Muth und die Geistesgegenwart
des Obersten Tukotschewski rettete diese Truppen von einem
übereilten Rückzug , und sie wichen langsam und in gu¬
ter Ordnung zurück. Indessen glaubte der General Kreutz
die Ankunft eines ihm an Zahl sehr überlegenen Feindes
zu Lublin nicht abwarten zu müssen , zumal da derselbe
die Truppen von Zamvsc an sich ziehen und Aushebun¬
gen von Mannschaft im Lande organisiien konnte. Er
zog sich daher auf der Straße von Piaski und Krasnvs -
law zurück , und befand sich am 5 . vorwärts von dieser
Stadt zu Sychodol .

Auf die erste Nachricht von der Invasion des Gene¬
rals Dwernicki beorderte der Feldmarschäll 13 Bataillone
nach LaSkarzew , um sich allda mit den Truppen des
Grasen Witt zu vereinigen , der mit seiner Kavallerie und
einem Theile der litihauischen Gardekavallerie den Rebellen
entgehen gehen sollte . Am 7 . ward eine Brücke über den
Wieprz bei Scharm geschlagen , und am 9. hatte Gene¬
ral Murawieff bereits Pulawy besetzt. Nach verschiede¬
nen Punkten wurden starke Rekvgnvszirungen ausgesandt ,
um dm Marsch dkS Feindös zn erfunden , Das Kom¬

mando aller dieser Truppen ward dem Chef deS General¬
stabes , Grafen von Toll , übergeben . Sollte Dwernicki
bei der von mehreren seiner Offiziere geäusserten Absicht»
nach Wolhynien vvrzudringen , beharren , so wird er dies
gewagte Unternehmen iheuer bezahlen . Erwirb von der
Weichsel abgeschnitten und von dem ihm nachsetzendcn
Detaschement in die Flanke und im Rücken genommen
werden , und den in Wolhynien kantonnirenden Truppen
begegnen . Der einzige Ausweg wird ihm dann übrig
bleiben , in Zamvsc eine Zuflucht zu suchen .

Die von dem Oberbefehlshaber verfügte Truppenbe¬
wegung bat bereits die gehörige Wirkung hervorgebrachk .
und der General Sirawöky , der mit 6000 Mann nach
Pulawy marschirt war , um sich mit dem General Dwer¬
nicki zu vereinigen , und der bereits zwei Märsche weit
vorwärts gerückt war , ist gezwungen worden , sich eiligst
über die Weichsel zurückzuziehen.

Da ein zweitägiges ununterbrochenes Regenwetter den
Eisgang zu beschleunigen verhieß , so ist das Hauptquar¬
tier nach Sicnica , und die verschiedenen Korps der Ar¬
mee auf Kantonnirungsplätze verlegt worden , die es
möglich machen werden , sie mit Schnelle und Leichtig¬
keit auf den Punkt zu bringen , der die größtmöglichsten
Vortheile dem Uebergange auf das linke Weichselufer
darbieten wird .

Da die Rebellen bemerkt haben , daß verschiedene
Bivouaks verlassen worden sind , so haben sie geglaubt ,
am 10 - einen Ausfall aus dem Brückenkopf versuchen
zu können , sind aber durch die Avantgarde unter den
Befehlen des Generals Geismar kräftig znrnckgewiesen
worden , wobei sie ungefähr 100 Mann verloren haben .
Unter den Getödteten befindet sich ein Offizier von Rang ,
ein anderer unter den Gefangenen .

Der Oberst Micielski ist als Parlawentair von
Warschau zweimal ins Hauptquartier gekommen, nnd
der Feldmarschall hat ihn jedesmal zur Audienz vorge ,
lassen- Der Zweck seiner Sendung war , die Bedingun¬
gen zu erfahren , unter welchen der Oberbefehlshaber
einwilligen wurde , den Feindseligkeiten durch einen Waf¬
fenstillstand ein Ziel zu setzen . Der Feldmarschall hat
vor allen Dingen eine völlige Unterwerfung der Polen
unter die in dem Manifeste Sr . Majestät des Kaisers
enthaltenen Befehle verlangt . Es scheint, die Polen
fangen an , sich zu überzeugen , daß sie mit Erfolg den
russischen Waffen nicht widerstehen können und ihnen
am Ende unterliegen müssen.

Preussen .
Die Posencr Zeitung versichert , daß nirgends , so

viel auch bekannt geworden , daß auf geheimen und öffent¬
lichen Wegen Charpie und Leinwand nach Polen gesandt
ward , diesen Sendungen Einhalt geschehen , oder daß ir¬
gend Jemand wegen einer solchen Handlung der Men¬
schenliebe zur Verantwortung gezogen worden sei.

Die Breslauer Zeitung meldet , daß polnische
Flüchtlinge , zum Thcil mit Sensen und Lanzen zu Hun¬
derten cm der diesseitigen Gränze Mangen , wo sic ent-
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waffnet und in das Innere der Provinz vertheilt wer¬
den .

Wetzlar , den 21 . März . Vorige Woche ist eine
Menge schweres Geschütz, angeblich 84 Stück , ohneLa -
f - tlen auf Lastwagen auf dem Wege von Erfurt nach
Koblenz hier durchgegangen . Pontons und anderes Feld -
geräthe folgten in derselben Richtung .

B onn , den 18. März . Eine Bekanntmachung deS
Senats spricht die Anerkennung des rühmlichen Betra¬
gens der Studirenden von Seite desselben aus , indem
wählend des letzten Semesters nicht eine einzige Diszi¬
plinarstrafe habe verhängt werden müssen .

O e st r e l ch .
Wien , den 18 . Marz . Handelsbricfen zufolgehabe»; die Direktoren der Nationalbank den Diskonto

für Wechsel wiederum auf 5 , und den für gemünztesund ungemünztes Gold und Silber auf 4pCt . jährlich
bestimmt. ( Franks . O . P . A . Ztg .)Nach einer neuen Verordnung sind , obgleich unsere
Regimenter größtentheils schon vollzählig waren , weite¬
re 50,000 Mann Rekruten auszuheben . (In Ungarn
sind bekanntlich früher schon 48,000 und im lombar¬
disch venezian ' schen Königreich 10,000 Mann ausgeho¬ben worden . ) Bei jedem Linienregiment ist das ersteL itaiilon Landwehr , von welchem bisher nur der Cadre
ausgestellt war , vollständig einberufen , und schon istman mit Organisation der zweiten Bataillons beschäf¬
tigt . In den Städten Brünn , Prag , Wien und Grätzwerden 40 Batterien Artillerie (die Batterie zuOStückGeschüz) , darunter zwei Raketenbatterien , ausgerüstet ,und mehrere Fuhrwerksdivisionen in Bereitschaft gesetzt .
Nichtsdestoweniger glaubt mau hier an Erhaltung des
Friedens , und halt die Rüstungen der Regierung gera¬de zu diesem Zwecke für nothwendig .

(Nürub . Korrcsp )
Schweiz .

Zürich , den 24 . März . Die Abstimmung der Bür¬
ger über Sw Verfassung ergab folgendes Resultat : Für die
Annahme zählt man 40,503 , für die Verwerfung 1723Stimmen .

Bern , den 2l . März . Am 14 . März hat der Aus¬
schuß ; ur Ausarbeitung deü Verfassungsentwurfs dcnsel,ben der Neunzchnerkommifsivn des Ve - fassungSraths über¬
geben. Heute beginnt dieser seine Bercuhungcn darüber .

Spanien .
Das Memorial Dordelais versichert , die Nachrichtder Einnahme von Cadip durch die Konstitutionellen de -ilibe nicht auf einer telegraphischen Depesche , sondernauf Handelsbriefen . — In Madrid ist , dem Antrag desHrn , Calomarde gemäß , gegen den Na !h deraudern Mi¬nister , em Prevotalgericht medcrgcsctzt worden .Das Iourn . de Cemm . gibt an , daß der Dr -ckfeiaeSAikacho dcr fran ; . Gesandtschaft in Madrid vom l4 . Märzdie Nachrichten der Madrider Zeitung vollkommen be¬

stätige .

Nach Briefen aus Malaga , den 5. März , in eng¬
lischen Blättern , sind von da 40 Engländer und Eingebor »
ne weggewiesen worden .

Hannover .
Ha » nov er , den 18 . März . Am 16 . überreichteeine Deputation der Stände dem Herzog von Cambridgeeine Erwiederung auf die Eröffnungsrede . Die Stände

erklären oarin ihre Treue gegen das regierende Haus , ihrVertrauen , auch in der gegenwärtigen schweren Zelt , aufden König , ihre Freude über die Ernennung des Herzogs
zum Vizekönige . Sie versprechen reifliche Prüfung der
vorgelegten Arbeiten der Gesetzgebung , sorgfältige Unter¬
suchung des Staatshaushalts uns möglichste Sparsam¬keit . » Aber» , heißt es in der Adresse , » die Stände dür¬
fen es nicht verhehlen , in diesem Jahre liegen schwe¬rere Arbeiten auf ihnen . Zeugen der Aufregung in
manchen Gegenden des Landes , Zeugen der Mißver¬
hältnisse , der Erwartungen , der Wünsche — bedürfen sie
verdoppelte Kraft , um die Pflichten zu erfüllen , die das
Land , die Ewr . k. H . gnädigstes Vertrauen auf sie gelegthak. Treu und ergeben ist das Land , und in seinem er¬
habenen Herrscher , in Ew . k. H . feste , reine , über alle
Parteiung gestellte Gesinnung setzt es Vertrauen ; diesesVertrauen ist eS , welches die Bitten hervorrief , denen Ew .
k . H . milde ihr Ohr geliehen . Und das Vertrauen ist
wohl gegründet . » Sie danken für die Zusicherung des
Petitionörechts , und der Berücksichtigung des Verdien¬
stes ber Besetzung der Staatsämter . Als wertere Wünsche
bezeichnen sie ausser den vom Throne genannten , wie
bessere Vertretung der Städte , Entlastung des Landes ,zeitgemäß verbesserte Verfassung : Oeffentlichkett und
freie Presse . Zum Schluß äußern die Stände : » Die
Güte des allmächtigen Gottes , Sr . Maj . Weisheit und
E . k. H . leitende Hand wird unserLand bewahren vor er¬
neuerten Verbrechen wie die , durch welche in zwei Städ¬
ten Recht und Ordnung gestört worden . Nur mit tieferTrauer können die getreuen Stände deS schmerzlichen Er¬
eignisses gedenken. Glücklich besiegt durch E . k. H . Kraftund weise Mäßigung , durch des Volkes u . deS HeeresRed -
lichkeit und Treue , wird dasselbe nun dazu dienen , die
Gerechtigkeit und Weisheit ihres erhabenen Herrschers im
hellsten Lichte zu zeigen . Die Gesinnungen ihres allergnä -
digstenKönigssindeS , auf welche die getreuen Stände mit
Ruhe und festem Vertrauen blicken. Er , dem sie für so viele
Verwendungen zum Wohl Seiner bedrängten Untcrtha -
nen den Dank des Landes bringen , Erwirdnoch größereRechte auf Dank und innige Verehrung der Mitwelt und
der spätesten Nachkommen erwerben . Ew . kön . Hvh . aber ,
dessen festem, gerechtem , mildem und weisem Sinne daS

z Land verdankt , daß Bürgcrblut nicht vergossen ist , auf< den jedes bange Herz , jedes hoffende Auge mit Vertrauen
! blickt , unfern gnädigsten Vizekönig bitten die getreuen- Stände , auch ferner dem Lande die Fürsorge zu erhalten ,
- die dasselbe in den Tagen der Gefahr geschirmt hat , damit

die Sorgen schwinden, die noch auf allen redlichen Gemü -'
thcrn lasten , damit auch Höchstdero Name mit dem um
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fers erhabenen Herrschers von den Enkeln gesegnet werde ! «
Der Vizekönig rrwiederte darauf : »Meine Herren !

Durch die erneuerte Versicherung treuer Ergebenheit
gegen König und Vaterland , welche Sie Mir Namens
der Stande des Königreichs nberbringcn , haben Sie
dem aufrichtigsten Wunsche Meines Herzens entsprochen.
Unauflösliche Bande der Liebe ketten Mich an dieses
Land ; dasselbe glücklich zu sehen , ist das einzige Ziel
Meiner Bestrebungen , Mein lebhaftester Wunsch. Um
dieses Ziel zu erreichen , habe Ich gern und willig Ver¬
pflichtungen Mich unterzogen , deren Größe Ich nicht
verkenne , welche Mir aber nicht zu schwer werden sol¬
len , wenn es das Wohl dieses Meines zweiten Vater¬
landes gilt . Mit Kraft und Ausdauer hiefür zu wir¬
ken , bin Ich eben so fest entschlossen , als Erleichterun¬
gen und Verbesserungen zu gewähren , wo Ich kann ,
und weise Sparsamkeit zu üben , soweit der Staats -
Zweck solches gestattet . Jetzt aber , wo die Stände des
Königreichs mit gewohntem Vertrauen Mir entgegen
gekommen , wo sie Mir ihre Unterstützung und eine be¬
sonnene ruhige Erwägung bei allem demjenigen zuge^
sagt haben , wo die Wohlfahrt dieses Königreichs in
Frage kommt , sehe Ich um so ruhiger dem Ausgange
Ihrer wichtigen Berathungeu entgegen . Denn Ich weiß,
daß Alle , was auch die Meinungen sein mögen , nur
das Gute und das Rechte , das Glück und den Frieden
dieses Landes mit Mir erstreben , und durch die Erfüll¬
ung schwerer Pflichten neue Ansprüche auf den Dank
des Königs und des Vaterlandes , und auf das Aner -
kenntniß der hohen Achtung und Wohlgewogenheit sich
erwerben werden , welches Ich gegen Sie , M . H - -
und gegen Ihre sämmtlichen Mitstände gern hierdurch
öffentlich ausspreche . »

Türkei .
Kv nstan t iu opel , den 25 . Febr . Der ruff . Ge¬

schäftsträger , Baron v . Ruekmann , ist zum Residenten
in Griechenland ernannt worden . Er wird dahin reisen,
sobald Hr . v . Butlcnieff , kaiftrl . russ. Botschafter beider
Pforte , hier angekommen sein wird . — Die Flotte liegt
noch immer im Arsenal , und von der Unternehmung
des Großwessiersgegen Skutarihat die Pforte nochnichtS
Offizielles bekannt gemacht . — Fortwährend heißt es ,
daß die Pforte ihre Zahlungen an Rußland suspendirt
habe ; die Regierung thut indeß nichts , diese wohl unge -
gründete Angabe zu widerlegen . — In Persien sollen
wirklich Unruhen ausgebrochen sein . — An der Verschö¬
nerung der Hauptstadt wird eifrig fortgearbeitet .

Der Courrier de Smyrne berichtet vom 11 . Dezember :
In Salvnichi wird gegenwärtig ein Regiment von 4000
Mann gebildet. Seit Len letzten Hinrichtungen , die all¬
gemeinen Unwillen erregten , wagte der dortige Pascha
nicht mehr , neue anzuvrdnen ; er gab vielmehr seine Ge¬
fangenen auf die Verwendung der fremden Konsuln frei .
— Der Großwessier Rcschid Pascha ist in Janina , und
bat die Unruhen in Niederalbanien völlig gestillt . Um die
Albanesen zu überzeugen , daß Kriegsdienst ihre einzige

Hilfe sei , weigert er sich jetzt , sie in seine Regimenter
aufzunehmen . — Die Insinuationen des Präsidenten von
Griechenland haben die Einwohner von Samos verleitet ,
der Pforte sich nicht zu unterwerfen ; ebenso veranlaßte »
sie 600 Candiotcn zur Auswanderung . — Unverzüglich
werden neue Unterhandlungen mit der Pforte eröffnetwer ,
den , um Griechenlands Gränze bis Arta und Volo aus¬
zudehnen .

Staatspapiere .
Wien , den 19 . März . 4prozent . Metalliaues 69 '/, ;

Bankaktien 954 .
Paris , den 22 . März . Zprozent . 52 , 25 ; 5proz .

81 , 25 .
Frankfurt , den 23 . März . Großherzogl . badische

50fl . Lott . Loose von S . Haber sen . und Goll u. Söhne
1820 74 ff.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beo bachtungen .

25 . März Barometer Lberm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 7,9 -!. 1,5 G . 60 G . Windstille
M . I / 2 27 Z . 7,4 ö . 3,2 G . 60 G . Windstille
N 8 273 . 6,5 L. 2,2 G . 68 G . W .

Trüb — etwas Schnee — töüb .

Psychrvmetrische Differenzen : 2.2Gr . - 2 . 1 Gr . - 1 .2 Gr .

Konzert - Anzeige .
Am Palmsonntag , den 27 . März , wird im Großher¬

zoglichen Hoftheater zum Dortheil des Unterzeichneten
eine große musikalisch- deklamatorische Abendunterhaltung
in zwei Abtheilungen statt finden .

Erste A b t h e i l u n g .
1 ) Ouvertüre von Franz Pechatscheck .
2) Violinkonzert in 3 Abthrilungen ; coniponirt und

gespielt von F . Pechatscheck .
3) Scene und Arie ans Oberon , von C- M - v- Weber ;

gesungen von Mad . Fischer .
4 ) Deklamation : »Die Vision, « Gedicht von L- Ro¬

bert ; auf die von Herrn v. Danmckcr verfertigte
Statue des Heilands ; gesprochen von Herrn Hof -
schauspicler Wey mar .

5) Concertante für Flöte und Oboe , von Kalliwoda ;
gespielt von den Herrn Hofmusikeru Wolfram
und Reuther .

Zweite A b t b e i l u n g-
1 ) Ouvertüre aus Graf Armand , von Cherubim .
2) Introduktion und Variationen über den Sehlmichts -

walzer , von Beethoven ; compvmrt und gespielt
von F . Pechatscheck.
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3) Cavatina aus der Oper : »Der Seeräuber von Bel -

lini, « gesungen von Herrn Kammersänger Haizin -
ger .

4) Deklamation : Das Vaterunser von Mahlmann ; ge¬
sprochen von Madame Haizittger .

5) Variationen auf der 6 Saite ; compom
'rt und ge¬

spielt von F . Pechats check .
Wozu ergebenst einladet

F . P e ch a t s ch e k ,
Konzertmeister .

Versteigerung von Kunstsachen.
Da verflossenen Montag die Zeit kaum zur Versteige¬

rung des dritten Theilö der aus dem Nachlaß des ver¬
storbenen Galleriedlrektors Karl Kuniz vorhandenen
Kunstgegenstände hmreichte , so mache ich hiermit bekannt ,
daß die Fortsetzung dieser Versteigerung nächsten Montag ,den 28 . , und Dienstag , den 29 . , Vormittags 9 Uhr
und Nachmittag 3 Uhr , im dritten Stock des Großh .
Bildergalleriegebaudes dahier , statt findet , wozu die
Kunstliebhaber hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . März 1831 .
Im Namen der Erben .

C. Kuntz ,
Rechtspraktikant .

Anzeige .
In der G . Braun ' scheu Hosbuchhandlung

IN Karlsruhe ist zu haben :
Karte von Polen , Rußland , Italien , Niederlande ,

Frankreich ü 42 kr.
Dieselben Karten in kleinerem Maaßstab ä 24 kr.
Das alte und neue Polen , eine kartographische

Skizze , nebst geschichtlichen, Volks - und landes -
thümlichen Notizen von E . H . Michaelis . 2 fl.

A „ zeige .
Vom nächsten 5 . April an , geht die mit Genehmigung der

Großherzogl . Lberpostdirektioir hergestellie Reisegelegcnheit alle
Wochen am Sonntag und Donnerstag , früh um 7 Uhr , von
Baden über Rastatt nach Karlsruhe ab , und jeden Mon¬
tag und Freitag , Nachmittag um 2 Uhr , von Karlsruheüber Rastatt zurück nach Baden . Wer sich dieser bequemen
Gelegenheit bedienen will , beliebe seinen Platz im Gasthofe zum
Erbprinzen in Karlsruhe zu bestellen . Die Person , ohne
Gepäck , zahlt bis Rastatt 1 fl. , mit Gepäck 1 st . 21 kr . —
B >s Baden zahlt die Person , ohne Gepäck , i st . 21 kr. , mit
Gepäck 1 fl . 48 kr. Der Kutscher hat von jeder Person auf 6 kr.
Trinkgeld Anspruch zu machen . Briefe und Pakete werden nicht
angenommen .

CZ * Karlsruhe . sAnzeige . j Ein beinahe ganz
neuer Stadtwagcn ( Lerline couxüe ) mit elegantem Stadl¬
und Reisebock , Schwanenhälsen rc . steht bei Hoflackier Kreu¬
zer in der Waldhornsiraße , wegen Mangel an Platz , um
dem Preis von fünfundvierzig Louisd ' ors zu verkaufen .

B ad' e n . jAnjklZk . n Die seit s Jahren dahier einge¬

richtete und bestehende Aiegen mo lk enku r , wird mit dem
1 . Mai dieses Jahres wieder ihren Anfang nehmen ; welche - hie «
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,

Baden , bei Rastatt , den 23 . März 18L1 .
Karlsruhe . sAnzeige . j Feine Giraff - , Flügel - und

Kronenkämme , nach dem neuesten Geschmack , sind zu haben bei
Ioh . Burkart , Kammacher ,

in der langen Straße Nr . 56 .
Karlsruhe , sLehrlings - Gesu ch . ) In eine fre¬

quente Spezerei - und Langcwaarenhandlung , in einer gewerb -
retchen Stadt im Großherzvgthum , wird ein mit den nöihigen
Dorkenntnisscn versehener gut erzogener junger Mensch unier
billigen Bedingungen in die Lehre gesucht . Wo , sagt das Zei -
lUngs - Komtoir .

Karlsruhe . sLehr li ng s - G e such . ^ In eine vor¬
zügliche Konditorei , in einer Krusstadt , wird ein Lehrling ge¬
sucht , der sogleich eintretcn tonnte . Nähere Auskunft Hierüber
gibt H . Le ichtlin in Karlsruhe .

Karlsruhe . sDi
'

ebstahl . 1 In der Nacht vom,4 . auf
den i 5 . d . M . wurden aus der Wohnung des Friedrich Haas
zu Rußhelm nachbeschriebene Gegenstände mittelst Einsteigen »
entwendet :

1 ) Eine zinnene Maaßkanne , auf welcher die Buchstaben v .
II . und verschiedene Verzierungen einaravirt und .

2 ) Ein zinnener Teller mit 0 . R . oder I '
. 2 . Ll . auf dem

Rande bezeichnet .
3 ) Ein Lichtsiock von Zinn .
4 ) Gegen ino Pf . geräuchertes Schweinenflcisch , bestehend in

4 Schinken und 4 Seitcnstückcn .
5 ) 60 Pfund Schwingmehl .
6 ) 3 Sr . Gerste nebst 1 Sr . mit Korn vermischter Weizen .
7 ) 3 a Ellen weiß und blau carrvrirter , noch ganz neuer

Kölsch .
6 ) 3o Pf - neue Bettfedern nebst 3 weißleinenen Säcken und

einem Pfulbenzug von Kölsch , worin die Federn enthal¬
ten waren .

g ) Drei neue hänfene Leintücher ohne Zeichen .
10 ) Ein wergcnes Tischtuch .
11 ) Zwei große steinerne Häfen mit 8 Pf . Schweinen - und

ohngefähr 4 Pf . Butterschmalz .
12 ) Zwei Vf . Kochsalz .
iZ ) Vier Pf . Brennöl .
14 ) Achtzig Stränge frisch gewaschene » wergenes Garn .

Dies wird zum Behufe der Fahndung andurch öffcnilich be¬
kannt gemacht .

Kallsruhe , den 21 . März 18Z1 .
Großherzogliche » Landamt .

Karlsruhe , f Fabr n iß v e r st ei ger u » g . ) Au » der
Derlassenschaft der verstorbenen Bierbrauer Jakob Epppert -
schen Eheleute allhier werden

Dienstags , den rg . d . M - ,
Vormittas g Uhr , in der Zähringerstraß - Nr . , Z :

Manns - und Fraucnkleider , Bcttwerk und Weißzeug ,
Schreinwerk , Küchen - Faß - und Bandgeschirr , so wir
gemeiner HauSrath ,

gegen baare Bezahlung versteigert .
Karlsruhe , den 24 . März i 83 >.

Großherzogliches Stadtamtsrcviiorat .
K e r l e r .

^ clt. Scrauer ,
Kommissär .

Ofsenburg . sFruchtversteigerung . j Dienstags ,
den 2g . d. M . , Vormittag - ro Uhr , werden auf diesseitigem
Verwaltung -bureau
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33 Frtl . Gerst und
3o » Haber ,

sodann
Dienstag , den 5 . April b . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

im Ochsenwirthshause zu Oehnsbach
75 Frtl . Fees ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber anmit einladet .

Offenburg , den - 3 . Marz löZi .
St . Andr . Hospitalverwaltung .

Löffler .

Mannheim . sHaus zu vermiethen
oder zn verkaufen .) Da ich nächstens mein
Haus Lit . S 1 Nr . 9 beziehe , und mein Ge¬
schäft mit Ausschluß des Detailhandels in dem¬
selben fortsühre ; so bin ich gesonnen , mein
seither bewohntes Wohnhaus in Lit . G 2 Nr .
5 , am Speisemarkt gelegen , entweder auf ec -
ne Reihe von Jahren zu vermiethen oder auch
zu verkaufen . Dieses sehr geräumige , gut un¬
terhaltene Haus , in welchem seit zehn Jahren
ein Spezerei - , Drognerie - und Farbwaaren -

handcl 6N Aros und 6N cletail mit dem besten
Erfolge betrieben worden , und seiner vortheil -
haften Lage wegen , namentlich für ein Detail -
geschäft gleicher und seder andern Art sehr ge¬
eignet ist , kann von zedem dazu Lusttragenden
täglich eingesehen und die näheren Bedingun¬
gen von mir in Erfahrung gebracht werden .

Mannheim , im Monat März 1831 .
I . C . Grohe .

Gaggenau . sW eins ersteigeru ng .^ Mittwoch , den
6 . April , V̂ormittags io Uhr , werden bei Unterzeichnetem nach¬
stehende reingehallene Landwcine , als :

2 Fuder 5 Ohm a8,6r ,
7 - — - i6i .c,r,
» - — - igak -r,

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber höflichst Ungeladen
werden .

Gaggenau , den 26 . Marz , 63i .
Schmidt , Vogt .

Frciburg . sAuffo r deru n g .) Der ehemal . Ochs - nwirth
Thomas Vögtle van Zahlungen , dessen Aufenthaltsort gegen¬
wärtig unbekannt ist , hat sich eines Betrugs sehr verdächtig ge¬
mache. Ls wird daher in Gcmasheit hohen hofgerichtlichen Er¬
lasses vom - 5 . Fcbr . d . I , Nr . 4,2 1 . 8en . der Aawesenhcits -
prozeß gegen ihn eingcleitet . und der Beschuldigte aufgcfordert ,

binnen 4 Wochen
a dato sich bei Unterzeichneter Stelle gegen die vorliegenden Vcr -
dachrsgründe des Betrugs um so gewisser zu rechtfertigen , als
sonst gegen ihn als Ungehorsamen verfahren und die Strafe Vor¬
behalten werden würde .

Freiburg , den 14 März , 85, .
Grotzherzoglichcs Stadtamt .

M a n z.
vät . Ringcrt

Bühl . fSchuldenliquidation . s Die nachgenannten
diesseitigen Amtsangehörigen wollen nach Nordamerika auswandcrn .

Deren sLmmtliche Gläubiger werde » daher aufgesordert , ihre Ais¬
sprüche an dieselben um so gewisser

Montags den 28 . d. M .
früh 8 Uhr anzumelden und richtig zu stellen , als man ihnen jbä -
ter zu keiner Zahlung mehr verhelfen könnte .

Wendelin Fischer und dessen Ehefrau von Affenthal .
Ignaz Weil er und dessen Ehefrau , sodann die ledige »
Joseph Weiler ,
Ignaz Weiler ,
Xaver Weiler ,
Elisabeths Weiler und
Walburga Schmitt ,

sämmtlich von Unzhurst .
Bühl , den 11 . Marz 1831 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Häselin .

Achern . fSchuldenliquidation . f Die ledige »
Klemens Higert , und
Xaver Fischer von Waldulm ,

wollen nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch den 6 . April d . I .
im Kreuzwirthshaus zu Waldulm anberaumt , und werden deren
sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern den 16 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . fSchuldenliquidation . f Der Bürger und
Bauer Nikolaus Bolz von Gamshurst

mit seiner Familie , und die ledige
Magdalena Gabel von da ,

wollen nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 7 . April d> I .

früh 9 Uhr im Rößel zu Gamshurst anberaumt , und werden de¬
ren sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden
kann .

Achern den 17 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidaton . s Der Bürger und
Taglöhner Joseph Rösch von Oberachern , will mit seiner Fami¬
lie nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagsahrt zur
Schuldenliqurdation aus

Donnerstag den 7 . April d . I .

früh 9 Uhr im Adler zu Oberachern anberaumt , und werden des¬
sen sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ih¬
nen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Achern deu 17 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt

Kern .

Achern . sSchuldenliquidation . s Der Bürger und
Bauer Joseph Harter von Oehnsbach , will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Freitag den 8 . April d . I .

früh 9 Uhr im Ochsen zu Oehnsbach anberaumt , und werden des¬
sen sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun -
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g- n zu liquidiren unter dem Rechtsnachthell aufgefordert , daß ih¬
nen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern den 17 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidation .) Der ledige Bürgers¬
sohn Matheus Schneider von Wachshurst , und

der Bürger und Bauer Klemens Berger
mit seiner Familie von da , wollen nach Nordamerika auswandern ;
es Ivird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidacion auf

Freitag den 8 . April d . I .
im Ochsen zu Wachshurst festgesetzt , und werden der n sämmtliche
Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen zu liquidi¬
ren auszefordert , daß ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr
verholsen werden kann .

Achern den 17 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ker n .

Achern . sSchuldenliquidation . ) Der Bürger und
Bauer Valentin Schwarz ,

mit seiner Famile ;
Der Bürger und Seilermeister Franz Xaver Zink ,

mit seiner Familie ;
Die ledige Maria Anna Brechtel ;

Der Bürger und Bauer Bernhard Stephan ,
mit seiner Familie und dessen Schwiegermutter ,

Katharina Sucher ,
sämmtliche von Fautendach , wollen nach Nordamerika auswandern ;
es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation

auf Mittwoch den 6 . April d . I .
im Wagenwirthshaus zu Faulenbach anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen , und ihre For¬
derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert ,
Laß ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfen wer¬
den kann .

Achern den 16 . Marz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Offenburg . sS ä> u l d enliq u id a tir n >I Der an die
nach Nordamerika auswandcrnden T rau t m a u n schu , Et - leute
von Urloffk » Ansprüche zu machen hat , soll solche

Samstag , den - 6 . April d . I - ,
früh 9 Uhr , bei dem Theilungskommiffar zu Urioffen anmclden ,
ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderntcn der Wegzug
nur ihrem Vermögen gestattet wird .

Offenburg , den 12 . März r 8Zr .
Großherzogliches Oberamt .

Orff.
Offcnburg . sZurückgenommene ScduldenÜ -

qurdalion .s Die Ulrich Sauerschen Eheleute von Urioscn ,
welche Willens waren, -nach Nordamerika auszuwandern , wol¬
len nun wieder in ihrer Heimath verbleiben ; es wird deshalb die
unterm , 5 . d . M . Nr . 6oa5 ( Karlsr . Ztg . Nr . 6 o , 8 i u . 82 )
ausgeschrieben - Schuldenliquidalion zurückgenommen -

Offenburg , den 22 . Marz 18 Z 1 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff.
Mannheim . sMiliz pflichtiger . ) Der ConscriptionS -

pflichtige Jakob Christian Küchler von hier , der bei der letzten
Aushebung nicht erschienen ist , wird hiemit aufgefordert ,

bis zum 1. April d. I .

um so gewisser sich bei der diesseitigen Stelle zu sistiren , und sei¬
ner Conscriptionspflicht Genüge zu leisten , als er sonst als Re -
fractair betrachtet und bestraft werden wird .

Mannheim , den 18 . Marz 1831 .
Großherzogl . Stadtamt .

W u n d t .
vät . Melling .

Dorberg . fMilihP f ! i chtiges Die zur diesjährigen
Koiifcription gehörigen abwesenden Pflichtigen

Johann Mathes Joseph Kempf von Gieffingen und
Johann Möhl von Bervlzheim

werden anmir aufgefordert ,
binnen 6 Women

a dmo sich um so gewisser dahier zu stellen , als sie sonst als
Refrakreurs betrachtet , und darnach behandelt werden .

Boxberg , den 14 . März 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H äfelin .
vflt . Haas ,

iiommissär .

Lahr . sEdiktalladung . ) Der seit 3l Jahren von hier
abwesende Schreiner Andreas Wagner von Labr , welcher ' vor
etwa 28 Jahren von Fürth aus , bei Nürnberg , Nachricht von
sich gegeben hat , wird hiermit aufgesordert ,

binnen 12 Monaten
entweder in Person oder durch Bevollmächtigten zu erscheinen ,
und über sein in 210 fl . 12 kr . bestehendes Vermögen zu verfü¬
gen , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dasselbe seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Lahr den 8 . Merz 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

S t ojck a ch. sEdiktalladung .) Der seit dem Jahr 1802
unwissend wo , abwesende Johann Friederang von hier , wird
hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zur Uebernahme seines Vermögens ad 299 fl . dahier zu mel -
melden , widrigens dasselbe seinen nächsten Verwandten gegen Cau -
tionsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben , und er für verschol¬
len erklärt wird .

Stockach , am 3 . März 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Tübingen . sAufforderung .) Bon der Großherzoglich
Badenschen Domänenverwaltung in Stockach ist um Krastloser -
klarung einer verloren gegangenen Schuldurkunde , welche von dem
K . Oberpostrath unterm 17 Novbr . 1810 für ein von dem ehe¬
maligen Postmeister Menzinger in Stockach eingelegtes , aus
dessen Gantmasse auf den K . Fiscus und von diesem an die Groß¬
herzoglich Badensche Staatskasse übergegangenes Kautioiiskapital
von 133 fl . 20 kr . den 17 . November ausgestellt worden und
im Staatsschuldbuch unter 1>t . D . sud . Nro . 2865 . eingeiragen
ist , gebeten worden . Der unbekannte Inhaber dieser Schuldur -
kunde wird daher aufgefordert , dieselbe

binnen der Frist von 60 Tagen
der Unterzeichneten Stelle vorzulegen und seine etwaigen Ansprü¬
che darauf geltend zu machen , widrigenfalls solche nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Civil -Senat des K . Gerichtshofs ,
Tübingen , den 22 . Febr . 1831 .

Boßler .

Verleger und Drucker : P . Macklor .
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